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erfahren.AberPugin erst hat sie gründlicherforscht,streng entwickelt,als

einzigzulässigenBaustil für das moderne England, als den nationalen
Stil angepriesen.Pugin hatte dabei immer die alte englischeGothikim
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die Stilformendes XIII. und XIV. Jahrhunderts sorglich zu trennen befiehlt.
DieseAbkehrvon der englischenzur continentalenGothik,vomNationalen
zum Continentalen, vom Ziegelbau zum kostbaren Steinmaterial hatte

geradean dem MannekräftigeUnterstützunggefunden,der sonst der
englischenKunstmanchenSegengebracht,an]ohnRuskin.Seineglänzenden
SchilderungendesDogenpalastes,derKathedralevonAmiens,seinelitte-
rarisch so wirksameBegeisterungfür Marmor, Granit und Mosaikhaben
die Baukunstjener Jahre mit auf dieAbwegegedrängt,diezumBeispiel
durchSir GilbertScottsanspruchsvollesAlbert Memorialund durchStreets
über Gebür verunglimpftenJustizpalast(Law courts)bezeichnetwerden.
Damit hatte die Gothik ihre Rolle als „moderner englischer Baustil" aus-


